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Wirkung der verbandlichen  

Kinder- und Jugendarbeit in Österreich 

Studie des SORA-Instituts im Auftrag der  
Bundesjugendvertretung  

 

gemeinsam mit  

Evangelische Jugend Österreich, Katholische Jugend Österreich,  

Katholische Jungschar Österreichs, Landjugend Österreich,  

Naturfreundjugend Österreich, Österreichische Alpenvereinsjugend,  

Österreichische Blasmusikjugend, Österreichische Kinderfreunde / Rote 

Falken, Österreichisches Jugendrotkreuz, Pfadfinder und Pfadfinderin-

nen Österreichs 
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Executive Summary 

Die verbandliche Jugendarbeit ist die älteste Form der Kinder- und Jugendar-
beit in Österreich und zeichnet sich durch ein vielfältiges Angebot verschie-
denster Organisationen aus. Im Rahmen von definierten Werten und Weltan-
schauungen konfessioneller, kultureller, ökologischer oder parteipolitischer 
Natur werden junge Menschen beim Erwachsenwerden begleitet. Jugendorga-
nisationen leisten damit für die Entwicklung junger Menschen einen wichti-
gen Beitrag, indem sie geistige, psychische, körperliche, soziale, politische, re-
ligiöse und ethische Kompetenzen an Kinder und Jugendliche vermitteln.  

In diesem Forschungsprojekt soll die Vermittlung dieser Kompetenzen und der 
dazugehörigen Werte sichtbar gemacht und in den gesellschaftlichen Kontext 
gestellt werden. Weiters werden auch die individuellen Qualifikationen aufge-
zeigt, die im Rahmen der verbandlichen Jugendarbeit erworben werden kön-
nen. Zuletzt wird auch der Beitrag der verbandlichen Jugendarbeit bei der Be-
gleitung von Kindern und Jugendlichen während der Corona-Krise aufgezeigt. 

Zu diesem Zweck wurde eine repräsentative Stichprobe von n=215 Jugendli-
chen zwischen 15 und 24 Jahren befragt und n=1.053 Mitgliedern der ver-
bandlichen Jugendarbeit derselben Altersgruppe gegenübergestellt. Die On-
line-Befragung der Jugendlichen fand von Juni bis Juli 2022 statt, die Mitglie-
der der Jugendorganisationen wurden während der Sommermonate 2022 mit 
demselben Fragebogen befragt. Die Ergebnisse zeigen, dass sich Mitglieder in 
vielerlei Hinsicht von den Jugendlichen insgesamt unterscheiden. 
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Jugendorganisationen vermitteln Zusammenhalt 

Mitglieder der verbandlichen Jugendarbeit zeigen ein höheres Ausmaß an 

Werten, die der sogenannten idealistischen Selbstentfaltung zugeordnet wer-
den; zu diesen zählen etwa die Unterstützung benachteiligter Gruppen oder 
die Entwicklung von Kreativität. Im Gegenzug sind Werte der sogenannten 
hedonistischen Selbstentfaltung, welche das Erreichen eines hohen Lebens-
standards und die Durchsetzungsfähigkeit gegenüber anderen beinhaltet, we-
niger stark ausgeprägt als unter Jugendlichen insgesamt. Bei sogenannten 
Pflicht und Akzeptanzwerten – Gesetz und Ordnung respektieren und nach Si-
cherheit streben – gibt es keinen Unterschied zwischen den Mitgliedern und 
Jugendlichen insgesamt. 

 

  



 

   

SORA-Studie Jugendarbeit Ergebnisse 2022 5 

Eigenschaften und Soft Skills für Persönlichkeit und Arbeitsmarkt 

Die beiden Stichproben wurden auch auf Unterschiede bzgl. ihres Selbstver-
trauens, ihrer Teamfähigkeit und der Entscheidungsfähigkeit untersucht – Ei-
genschaften, die nicht nur gut für die Entwicklung der eigenen Persönlichkeit 
sind, sondern auch Vorteile am Arbeitsmarkt bringen können: 

Mitglieder haben ein gutes Selbstvertrauen: Sie sind häufiger der Meinung, 
dass sie eine Reihe guter Eigenschaften besitzen (95 % stimmen sehr/ziemlich 
zu; Jugendliche 80 %) und halten sich öfter für einen wertvollen Menschen als 
Jugendliche insgesamt (88 % stimmen sehr/ziemlich zu; Jugendliche 74 %). 
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Mitglieder vertrauen ihren Fähigkeiten: Sie stimmen häufiger zu, dass sie 
auch anstrengende Aufgaben in der Regel gut lösen (93 % stimmen 
sehr/ziemlich zu; Jugendliche 84 %) oder die meisten Probleme aus eigener 
Kraft meistern können (92 % stimmen sehr/ziemlich zu; Jugendliche 82 %). 
Weiters sind sie auch häufiger der Meinung, dass sie sich auch in schwierigen 
Situationen auf ihre Fähigkeiten verlassen können (92 % stimmen sehr/ziem-
lich zu; Jugendliche 77 %). 

 

 

Mitglieder sind Teamplayer*innen: Sie bemühen sich häufiger, dass sich 
alle Teammitglieder in der Gruppe wohlfühlen (97 % stimmen sehr/ziemlich 
zu, Jugendliche 89 %) und berichten, dass sie keine Schwierigkeiten haben, 
mit anderen zusammenzuarbeiten (88 % stimmen sehr/ziemlich zu, Jugendli-
che 82 %).  
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Mitglieder haben Führungsanspruch: Sie berichten im Durchschnitt selte-
ner, dass sie nicht unbedingt Interesse an einer Führungsaufgabe haben als 
Jugendliche insgesamt (39 % stimmen sehr/ziemlich zu; Jugendliche 59 %). 

 

  



 

   

SORA-Studie Jugendarbeit Ergebnisse 2022 8 

Jugend in der Krise – Mitglieder im Vorteil 

Mitglieder der verbandlichen Jugendarbeit kamen leichter durch die Co-

vid-19-Pandemie und hatten auch davor schon im Durchschnitt eine bes-

sere psychische Gesundheit als Jugendliche insgesamt: Vier von zehn Mit-
gliedern (38 %) bezeichnen ihre psychische Gesundheit vor der Pandemie als 
sehr gut, ein weiteres Drittel (33 %) als eher gut. Für die Jugendlichen insge-
samt liegen diese Werte nur bei einem Viertel mit sehr guter psychischer Ge-
sundheit (23 %) bzw. einem Drittel mit eher guter psychischer Gesundheit 
(34 %).  

 

Insbesondere bei Mädchen und jungen Frauen gibt es hier deutliche Unter-
schiede nach der Mitgliedschaft: 34 % der weiblichen Mitglieder bezeichnen 
ihre psychische Gesundheit vor der Pandemie als sehr gut, weitere 34 % als e-
her gut. Für Mädchen und junge Frauen insgesamt liegen diese Werte nur bei 
12 % mit sehr guter psychischer Gesundheit bzw. 25 % mit einer eher guten 
psychischen Gesundheit. Damit gibt es unter Mitgliedern fast doppelt so viele 
Mädchen und junge Frauen, die ihre psychische Gesundheit als sehr oder eher 
gut bezeichnen als unter den Jugendlichen insgesamt. 
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Und auch während der Pandemie erging es den Mitgliedern besser als den Ju-
gendlichen insgesamt. Während rund jedes dritte Mitglied (30 %) berichtet, 
dass es seit Beginn des letzten Lockdowns (und bis zum Zeitpunkt der Erhe-
bung) niemals wenig Interesse und Freude an seinen Tätigkeiten empfunden 
hätte, trifft das auf die Jugendlichen insgesamt nur auf jede*n Sechste*n zu 
(17 %). Niedergeschlagenheit, Schwermut oder Hoffnungslosigkeit haben 
28 % der Mitglieder nie empfunden, 43 % der Mitglieder im Durchschnitt nur 
an ein bis zwei Tagen pro Woche. Unter Jugendlichen insgesamt liegen diese 
Werte bei 22 % bzw. 37 %. Im Gegenzug empfand jede*r fünfte befragte Ju-
gendliche (19 %) diese Gefühle (fast) jeden Tag, unter den Mitgliedern trifft 
das nur auf jede*n Zehnte*n zu (9 %). 
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Mitglieder fühlen sich stärker der Gesellschaft zugehörig 

Besonders deutliche Effekte der Mitgliedschaft gibt es bei den Einstellungen zu 
Demokratie und Nachhaltigkeit: Neun von zehn Mitglieder sind der Mei-

nung, dass die Demokratie die beste Staatsform ist bzw. fühlen sie sich als 

Teil der österreichischen Gesellschaft. Unter den Jugendlichen insgesamt 
trifft das seltener zu: Hier sind nur acht von zehn der Meinung, dass die De-
mokratie die beste Staatsform ist (82 % der Jugendlichen stimmen der Aus-
sage sehr oder ziemlich zu), weniger als drei Viertel fühlen sich als Teil unserer 
Gesellschaft (72 %). 

 

 

Und auch in Bezug auf Nachhaltigkeit und Klimaschutz haben Mitglieder 

von Jugendorganisationen ein stärkeres Bewusstsein als Jugendliche insge-
samt: So stimmen 95 % der Mitglieder sehr bzw. ziemlich zu, dass wir Verant-
wortung dafür tragen, nachfolgenden Generationen eine lebenswerte Umwelt 
zu hinterlassen (Jugendliche: 84 %). Weiters stimmen 96% der Mitglieder sehr 
bzw. ziemlich zu, dass wir nicht mehr Ressourcen verbrauchen dürfen als 
nachwachsen können (Jugendliche: 78 %). Auch die Aussage, dass wir zu-
gunsten der Umwelt unseren Lebensstil einschränken müssen, findet unter 
Mitgliedern höhere Zustimmung (86 % stimmen sehr/ziemlich zu) als unter 
Jugendlichen insgesamt (74 %). 
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Diese Effekte bleiben in den meisten Fällen auch unabhängig von Alter, Ge-
schlecht oder formaler Bildung der Befragten bestehen. 
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